
  

 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde 

Frankfurt am Main — Riedberg 

Gemeindebrief  

Dezember 2022 — Februar 2023 

Diesen Engel hat Alena im KiGo gebastelt. 
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"Du bist ein Engel!"  

Wer hört das nicht gern? Der "Engel" kommt im richtigen Moment zu Hilfe. 

Die Person ist da, wenn sie gebraucht wird. Das kann kleine Dinge betreffen. 

Der "Engel" holt etwas, damit die andere Person nicht selbst laufen muss. Es 

kann auch um Größeres gehen, etwa, wenn jemand vor großem Schaden 

durch den "Engel" bewahrt wird.  

Wenn ich jemand als Engel bezeichne, dann sage ich auch etwas über die 

Beziehung zu der betreffenden Person aus. Würde ich zu jemanden sagen, 

er sei ein Engel, wenn ich ihn nicht mag? Wenn ich einen Menschen einen 

Engel nenne, dann heißt das auch: Ich mag dich, ich hab dich lieb, du bist 

jemand Besonderes und Wertvolles für mich. 

In der Bibel lesen wir in verschiedenen Geschichten von Engeln. Eine der be-

kanntesten ist die Verkündigungserzählung. Der Engel Gabriel teilt Maria 

mit, sie werde schwanger und den Sohn Gottes gebären. Stark verkürzt wird 

das etwa so erzählt (Lukas 1,26-38): 

Er grüßt sie, sie erschrickt. Er sagt, sie soll sich nicht fürchten. Sie würde 

schwanger werden und Gottes Sohn zur Welt bringen. Sie fragt, wie die 

Schwangerschaft denn sein kann, da sie von keinem Mann wüsste. Er 

spricht vom Heiligen Geist und verweist auf Elisabeth, die in hohem Alter 

schwanger wird. Bei Gott sei kein Ding unmöglich. Sie antwortet, es soll ihr 

geschehen, wie er ihr gesagt hat. 

Das Wort Engel kommt von griechisch Angelos (lateinisch Angelus). Es be-

deutet zunächst einmal: Bote. Der Bote wird von Gott mit einem Auftrag ge-

schickt. Er kündigt das Göttliche an, das zu den Menschen kommt. Das Au-

ßergewöhnliche, der Sohn Gottes, kommt in das Gewöhnliche, unsere Welt. 

Ein Engel steht also für die Verbindung von Göttlichem und Menschlichem. 

Er überbringt seine Nachricht allerdings nicht wie ein Postbote, der klingelt 

und ein Paket vor die Tür legt. Der Engel tritt mit Maria in ein Gespräch. Er 

geht auf ihre Fragen und Vorbehalte ein. Und er gibt ihr ein Beispiel aus ihrer 

Umwelt, bei dem Gott etwas Ungewöhnliches bewirkt hat: Die schon alte Eli-

sabeth, die unfruchtbar schien, hat ein Kind bekommen.  

Ein Engel ist mehr als ein bloßes Sprachrohr Gottes. Er tritt mit den Men-

schen, denen er eine Botschaft bringt, in Beziehung. In der Malerei ist die 

Begegnung von Gabriel und Maria ein beliebtes Motiv. Es wird auf unter-

schiedliche Weise dargestellt. Mal sehen wir das Erschrecken Marias, mal 

Angedacht... 
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 Einladungen 

ihre Demut im Gespräch mit Gabriel oder ihre Abwehr. Es kommen in den 

Bildern unterschiedliche Aspekte der Begegnung zum Ausdruck, je nach 

dem, was dem Maler in dieser Szene am wichtigsten war. 

So steht beides nicht einfach nebeneinander, die Ankündigung des Göttli-

chen und die Begegnung. Sondern in der Art, wie Gabriel Maria begegnet, 

zeigt sich bereits das Göttliche, das dem Menschen zukommt: Er ist zuge-

wandt, geht auf Maria ein und macht Gottes Wirken anschaulich.  

Das Außeralltägliche und die besondere Begegnung – das kann sich schon 

zeigen, wenn ein Mensch zum anderen sagt: "Du bist ein Engel!" 

Joachim Winkler 

Advent                                                                                                      

11.12.  15 Uhr Einführungsgottesdienst für Pfr.  Joachim        

                                                    Winkler mit Abendmahl  und KiGo,    

                                                    Prodekan Holger  Kamlah,  

                                                                                                                                                                           mit   anschließendem adventlichem Empfang 

 

Weihnachten  

24.12.  15 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel,  

                                                                                                   Pfr.   Joachim Winkler 

24.12.  17 Uhr Gottesdienst, Pfr. Joachim Winkler 

24.12.  22 Uhr Christmette, Pfr. Joachim Winkler 

26.12. 11 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeier  tag,  

                                                                                                       Pfr. Joachim Winkler  

 
 

Silvester 

31.12.  18 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss  

                                                    mit Abend  mahl, Pfr. Joachim Winkler 

 

 

07.01. 15 Uhr 1. Riedberger Puzzle-Tag 

                                                                                                 für alle Puzzlebegeisterten 
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Advent am Riedberg 

Samstag, 3. Dezember 

Riedberg singt  -  

WeihnachtsKonzertTour 

14.00 Uhr Riedbergplatz 

14.50 Uhr Rudolf-Schwarz-Platz 

15.30 Uhr Seniorenresidenz Innenhof 

16.30 Uhr Evangelische Kirche 

Anschließend geselliger Ausklang bei Suppe und Punsch.  

Eintritt frei, Spenden willkommen. 

Musikalische Leitung: Burcu Özcanyüz Seymen 

Den Abschluss an unserer Kirche gestalten Ried-

bergchor und Riedberggemeinde gemeinsam. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen.  

 

Sonntag, 4. Dezember 2022  

16 Uhr Adventssingen  

Gemeinsam singen wir in besinnlicher adventlicher Atmo-

sphäre altbekannte und vertraute, aber auch neue Ad-

ventslieder und stimmen uns so auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. 

Der Kinderchor und der Jugendchor der Riedberggemeinde gestalten das 

Adventssingen mit adventlichen und weihnachtlichen Beiträgen mit (Leitung: 

Johanna Winkler). Dazu möchten wir Sie ganz herzlich einladen! 

 

Sonntag, 11. Dezember  

15 Uhr Einführungsgottesdienst mit Abend-

mahl und KiGo für Pfr. Joachim Winkler  

Im Anschluss an den Gottesdienst möchten wir bei einem  

adventlichen Empfang die Ankunft von Herrn Winkler in der 

Riedberggemeinde feiern. Dazu laden wir Sie alle ganz herz-

lich ein! 

 

Mittwoch, 21. Dezember 

15:30 Uhr Klön-Café 

Adventlich gestimmt, mit Gebäck und Glühwein.  

Foto: C. Jakob 
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 Advent am Riedberg 

 
 

 

Advent und Weihnachten mit den biblischen Er-

zählfiguren 

In der Advents- und Weihnachtszeit gibt es im 

großen Flurfenster unseres Kirchenhauses jede 

Woche etwas Neues zu entdecken. Nach und 

nach entsteht hier unsere Krippe mit den bibli-

schen Erzählfiguren. Von der ersten Nachricht 

des Engels bis zur Geburt von Jesus im Stall 

wird die Weihnachtsgeschichte hier für Groß 

und Klein erlebbar. 

Samstag, 7. Januar 2023 ab 15 Uhr  

1. Riedberger Puzzle-Tag 

• Löst beim „Turn-Table“ nicht nur verschiedene Puz-

zles, sondern lernt dabei auch noch Leute kennen.  

• Puzzle-Flohmarkt zu Gunsten von Procedi 

• Kinder-Puzzle-Station 

• Getränke, Snacks – und puzzelige Musik warten auf Euch. 

•  Mit unseren gelegten Teilen nehmen wir am Rekordversuch des „puzzle-

forums“ teil. Jedes Teil zählt!  

 Wer noch Puzzles für den Flohmarkt spenden möchte, kann das gerne tun. 

Gebt die Puzzles während der Bürozeiten (Mo/Do 15-17 und Mi 15-18 Uhr) 

oder sonntags nach dem Gottesdienst bei uns ab.     

  

Vorankündigung Weltgebetstag 2023 

Frauen der Freien Josua-Gemeinde, der katholischen Ge-

meinde Katharina von Siena und der evangelischen Kir-

chengemeinden Frankfurt-Nordwest und Riedberg laden 

am 03. März 2023 um 19 Uhr zum ökumenischen  

Gottesdienst in St. Edith Stein mit anschließendem Bei-

sammensein ein. Wer sich an den Vorbereitungen für diesen Gottesdienst 

beteiligen möchte ist ganz herzlich für Mo 6. Februar und Mo 13. Februar je-

weils um 19 Uhr in St. Edith Stein eingeladen!   

 Termine für das neue Jahr 



6 

Seite  6 

 

DANKE  

Dank des Kirchenvorstandes 

Fast 12 Jahre, von Dezember 2010 bis Juni 2022, war Kirsten Emmerich 

Pfarrerin in der Riedberggemeinde. Ihre Amtseinführung als Pfarrerin mit 

halber Pfarrstelle fand Ende 2010 in unserer neueröffneten Kita statt, da 

unser Kirchenhaus noch in Bau war. Pfarrerin Kirsten Emmerich hat in ihrer 

Amtszeit mit großem Engagement zahlreiche „Neuanfänge“ und Highlights 

geplant, organisiert und begleitet. 

• Festgottesdienst zur Einweihung unseres Kirchenhauses mit Kirchenprä-

sident Volker Jung im März 2011. 

• Nach der Verabschiedung von Pfarrerin Dagmar Balser übernimmt  

Kirsten Emmerich ab März 2012 alleine die Gottesdienste für Gemeinde 

und Kita. Außerdem alle Kasualien mit einer überdurchschnittlich gro-

ßen Anzahl Taufen, die Konfirmandenarbeit mit stetig wachsender Zahl 

an Konfirmand:innen. Hinzu kommt die Kirchenvorstandsarbeit, die Be-

gleitung der ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiter:innen und 

der Schulunterricht. Darüber hinaus ökumenische und Stadtteil-

Aktivitäten und die Zusammenarbeit im Planungsbezirk. 

• Die neuen „alten“ Glocken werden gekauft, geliefert und installiert und 

läuten das erste Mal an Ostern 2013. 

• Das Kreuz vom abgerissenen Kirchturm der Heilandsgemeinde findet ei-

nen Platz auf unserem Außengelände 2014. 

• 2015 wird die halbe Pfarrstelle auf eine volle Pfarrstelle aufgestockt, ein 

neuer KV wird gewählt, die Orgel wird gekauft und installiert und ist bei 

den Weihnachtsgottesdiensten das erste Mal zu hören. 

• Das Klön-Café wird 2016 ins Leben gerufen. 

• Das Jahr 2017 ist geprägt von Veranstaltungen zum 500jährigen Refor-

mationsjubiläum. Der Kinderchor wird neu gegründet. 

• Die schöne Holzbank wird 2018 beim Kreuz aufgestellt. 

• Das erste ökumenische Gemeindefest mit St. Edith Stein findet 2019 

statt. 

• 10jähriges Ordinationsjubiläum von Pfarrerin Kirsten Emmerich 2020. 

Durch die Pandemie verändert sich die Gemeindearbeit. Vorproduzierte 

Audiogottesdienste, Gute Worte an der Leine beim Kreuz, Segen-to-go 

an großen Festtagen. 
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DANKE  

• 2021: Ökumenischer Kirchentag in Frankfurt mit Abendmahlsgottes-

dienst bei uns in der Kirche und draußen. Der Kirchenvorstand wird neu 

gewählt. 

All dies und noch viel mehr gibt es zu entdecken auf den Jahresplakaten im 

Flur unseres Kirchenhauses. 

Nach Studienzeit und krankheitsbedingter Dienstunfähigkeit gibt Pfarrerin 

Kirsten Emmerich schweren Herzens die Inhaberschaft der Pfarrstelle zum 

30. Juni 2022 zurück und macht damit eine Neubesetzung der Pfarrstelle 

möglich. 

Wir sagen DANKE für die gemeinsame Zeit mit vielen lebendigen Gottes-

diensten, Festen, Sitzungen und wertschätzenden Begegnungen und für die 

hilfreichen Gespräche in Freud und Leid. Wir wünschen Pfarrerin Kirsten Em-

merich viel Glück und viel Segen auf ihrem Weg eine neue Perspektive und 

Ausrichtung für ihr Leben zu finden. Uns würde es freuen, wenn ihr Kontakt 

zur Gemeinde als Gemeindemitglied weiterhin bestehen bleibt. 

 

Julian Abb, Dr. Heiko Drebes,  

Dr. Sabine Fischer, Robert Habereder,  

Tino Lange, Dr. Stefan Lorenz,  

Beate Matthäi, Ulrike Naumann,  

Hannah Richter, Birgit Schaufler, 

Aneke Schüder, Caroline Wornath  

 

 

Kirsten Emmerich bedankt sich herzlich für die  

vielen guten Wünsche und liebevollen Geschenke 

zum Abschied.  

„Es war mir eine Ehre, Pfarrerin bei euch zu sein.“ 
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Die Stadtsynode der Evangelischen Kirche in Frankfurt und Offenbach hat 

am 14. Oktober 2022 mit großer Mehrheit beschlossen: 

In der Heizperiode vom 1. Oktober 2022 bis 30. April 2023 

• werden Kirchen nicht beheizt, 

• werden Gemeindehäuser auf maximal 18 Grad geheizt. 

• Bei Kindertageseinrichtungen gibt es keine wesentlichen Ein-

schränkungen. 

Beim Energiesparen geht es um Solidarität 

und Glaubwürdigkeit 

„Ich halte es für eine Frage unserer Glaub-

würdigkeit als Kirche, dass wir in dieser Situ-

ation alles tun, um Heizenergie so weit als 

irgend möglich zu sparen, aus Solidarität mit 

denen, die dringender darauf angewiesen sind“, erläutert der Stadtdekan 

und Vorstandsvorsitzende des Evangelischen Regionalverbandes, Achim 

Knecht, diesen Beschluss. Es gehe darum, dass genug Gas für Krankenhäu-

ser, Pflegeheime, Kindertagesstätten und Schulen vorhanden ist. 

Beim Energiesparen geht es um die Bewahrung der Schöpfung 

Aus ökologischer Sicht, so Knecht, sei es notwendig, den Verbrauch von fos-

siler Energie zu reduzieren. „Wir müssen auf erneuerbare Energien umstel-

len, wenn wir die Lebensgrundlagen aller Menschen und nachfolgender Ge-

nerationen nicht noch mehr gefährden wollen. Eine solche Veränderung, die 

unseren Lebensstil einschränkt, ist eine Belastung.“ 

Verantwortlicher Umgang der Kirche mit den anvertrauten Finanzmitteln 

In jedem Fall werde der Energieverbrauch zukünftig sehr viel mehr Geld kos-

ten. Deshalb gehe es auch darum, auf die drastisch gestiegenen Energie-

preise zu reagieren. „Der enorm günstige Vertrag, den die Kirche mit der 

Mainova abgeschlossen hat, läuft leider Ende dieses Jahres aus“, erklärt der 

Stadtdekan. Die Evangelische Kirche in Frankfurt und Offenbach stehe vor 

der Herausforderung, „dass der Bezugspreis für Erdgas in diesem Winter um 

das 5,5-fache steigt“, so Knecht. Davon betroffen seien 80 Prozent der Kir-

chengebäude. Verteilt auf die verschiedenen Gebäudegruppen sei mit Mehr-

kosten in Höhe von 3,5 Millionen zu rechnen. Mit den vorliegenden Maßnah-

men könnten rund 1,2 Millionen Euro eingespart werden. 

Wir sparen Energie 
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Innerkirchlich setzt sich die Arbeitsgemeinschaft (AG) dafür ein, dass Hospiz- 

und Palliativarbeit als wesentliche Aufgabe von Kirche wahrgenommen wird 

und einen Platz in den kirchlichen Strukturen findet. Darüber hinaus ist es 

Ziel der AG, hospizliche Sichtweisen in alle Bereiche kirchlichen Lebens ein-

zubringen.  

Daraus leiten sich folgende Ziele und Aufgaben der AG ab: 

• Wechselseitige Unterstützung und Beratung der Mitgliedsgruppen 

• Vernetzung der kirchennahen Hospiz- und Palliativarbeit, insbesondere 

der Mitgliedsgruppen 

• Förderung der ehrenamtlichen Arbeit (das Rückgrat der Hospizarbeit ist 

ehrenamtlich!), z. B. durch Sicherung und Weiterentwicklung der Ausbil-

dungsstandards 

• Planung und Durchführung von Fortbildungen für haupt- und ehrenamt-

lich Mitarbeitende 

• Bewerbung und Verwaltung der gesamtkirchlichen Hospizkollekte als fi-

nanzielle Basis für die Arbeit der AG Hospiz 

• Enge Kooperation mit dem Diakonischen Werk in Hessen und Nassau 

(DWHN), insbesondere mit dem Fachbereich „Hospizarbeit, Diakoniesta-

tionen und Altenhilfe“ 

• Kooperation mit verwandten kirchlichen Arbeitsgebieten (z. B. Alten-, 

Kranken-, Notfall-, Trauerseelsorge) 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Mitwirkung bei der Erarbeitung kirchlicher Strukturen zur Implementie-

rung von Hospiz- und Palliativarbeit 

 

Die Kollekte am 18.12. ermöglicht den ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen 

und –begleitern die Teilnahme an Aus- und Fortbildungen und unterstützt 

den Aufbau neuer Arbeitsfelder - wie 

zum Beispiel die Sterbebegleitung 

bei Menschen mit Demenz oder geis-

tigen Behinderungen. 

AG Hospiz in der EKHN 
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 Gottesdienste 

 

Falls nicht anders angegeben, feiern wir die Gottesdienste um 11 Uhr in 

unserer Kirche mit Pfr. Joachim Winkler. 
 

Dezember 2022  

  04.12. KinderKirche (für Kinder von 0 bis 6 Jahren mit Begleitung)  

  11.12. 15 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Abendmahl, KiGo und              

      Einführung von Pfr. Joachim Winkler, Prodekan Holger Kamlah 

  18.12. 18 Uhr Taizé-Andacht 

Sa  24.12. 15 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 

       17 Uhr Gottesdienst  

       22 Uhr Christmette 

  25.12. 11 Uhr, Kantatengottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag,  

       St. Thomas, Heddernh. Kirchstr. 2a, Pfr. Reiner Dietrich-  Zender  

Mo  26.12.  Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag 

Sa  31.12.  18 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss mit Abendmahl 
 

Januar 2023 

  01.01. 18 Uhr  Gottesdienst, Gustav-Adolf-Kirche, Alt-Niederursel 30,         

       Pfr. Michael Stichling  

  08.01. KinderKirche (für Kinder von 0 bis 6 Jahren mit Begleitung)  

  15.01. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo 

  22.01. 18 Uhr Taizé-Andacht 

  29.01. Gottesdienst 
   

Februar 2023 

  05.02. KinderKirche (für Kinder                   

       von 0 bis 6 Jahren mit Begleitung) 

   12.02. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo 

  19.02.  18 Uhr Taizé-Andacht  

  26.02. Gottesdienst  
 

März 2023 

  05.03. KinderKirche (für Kinder  von 0 bis 6 Jahren mit Begleitung) 
  

Bei den Gottesdiensten halten wir die jeweils gültigen Abstands- und Hygi-

eneregeln ein. Bis auf KinderKirche und Taizé-Andachten werden unsere 

Gottesdienste als Audio-Livestream im Internet übertragen.  

Nach den Gottesdiensten laden 

wir herzlich zu einer Tasse Tee 

oder Kaffee ein! 
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 Regelmäßige Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

Kinderchor bis zur 3. Klasse 

In der Schulzeit 

Mittwoch 15:40 - 16:10 Uhr  

Kinder– und Jugendchor  

ab der 4. Klasse 

In der Schulzeit 

Mittwoch 16:20 - 17:00 Uhr  

Kindergruppe (1.-6. Klasse) 

In der Schulzeit 

Letzter Samstag im Monat  

                10:00 - 12:00 Uhr 

Jungschar (3.-7. Klasse) 

In der Schulzeit 

Mittwoch  17:00 - 18:15 Uhr  

Jugendabend (14-27 Jahre) 

In der Schulzeit 

Mittwoch  18:45 - 22:00 Uhr  

Riedbergchor 

In der Schulzeit 

Donnerstag 20:00 - 21:30 Uhr  

   

 

Kindergottesdienst  

(für Kinder ab 6 Jahre) 

Sonntag, parallel zum Gottesdienst 

11.12. 15 Uhr KiGo  

15.01. KiGo  

12.02. KiGo  

12.03. KiGo  
  

 

Für jede im Gemeindebrief veröffentlichte Veranstaltung gilt der Vorbehalt 

einer Absage oder Veränderung, falls es die zu diesem Termin geltenden 

Schutzregeln erfordern. Aktuelle Hinweise immer in unseren Schaukästen 

und auf der Homepage: www.riedberggemeinde.de.  

Eltern-Kind-Treff bis 3 Jahre, Mittwoch 10:00 - 11:30 Uhr, 

Startet wieder am 05.02.2023, Kosten 24 €, 

Anmeldung und Infos: www.familienbildung-ffm-of.de  
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Das neue EJW-Freizeitprospekt ist da! 

Freundschaften knüpfen. So lautet der Titel unse-

res Freizeitenangebots vom EJW für die neue Sai-

son. Schaut es euch an, lasst uns gemeinsam un-

terwegs sein! Wir empfehlen besonders die Däne-

markfahrt, da wollen wir alle zusammen hin. Das 

Jungscharwochenende im Juni ist die Fahrt, bei der 

unsere Jungscharteamer:innen dabei sind. Also 

auch hier: Save the Date! 

Ein neues Gesicht im EJW 

Hey ich bin die Jasmin Hübner 24 Jahre jung und woh-

ne in Bad Vilbel. 

Seit meiner Konfirmation bin ich ehrenamtliche Ju-

gendmitarbeiterin in der Christuskirche Bad Vilbel. 

2014 habe ich meinen Ausbildungskurs im EJW Frank-

furt gemacht und 2016 folgte dann mein Leitungskurs 

vom EJW Frankfurt.  

2019 habe ich angefangen Soziale Arbeit an der Hochschule Darmstadt zu 

studieren und es dieses Jahr im Sommer 2022 mit meinem Bachelor been-

det.  

Nun fange ich im EJW Frankfurt mein Anerkennungsjahr für den Bachelor 

an. Mein Zuständigkeitsbereich liegt in Bonames, Riedberg und Nordwest. 

Zeitgleich studiere ich an der Evangelischen Hochschule in Darmstadt Ge-

meindepädagogik.  

Ich freue mich schon sehr auf das kommende Jahr, die neuen Aufgaben und 

die Menschen, die ich kennenlerne.  

 Jugend 

Kinder brauchen Freizeit … en! 

Die Gemeinden unterstützen Familien finanziell, wenn Kinder und Ju-

gendliche auf Sommer-Freizeiten fahren wollen. Nehmen sie gerne Kon-

takt zu uns auf! Evangelische Jugendfreizeiten gibt es unter  

www.ejw.de/freizeiten oder www.hin-und-weg.ejuf.de 
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Herzlich Willkommen an unsere neuen Konfirmand:innen 

Am Sonntag, den 25.09.2022 haben sich die neuen Konfirmand:innen im 

Gemeindegottesdienst vorgestellt. Wir wünschen euch eine schöne und be-

reichernde Konfizeit!   

Regelmäßige Termine am Riedberg: 

Wer?  Kindergruppe (1.-6. Klasse) 

Wann? letzter Samstag im Monat, 

 10:00-12:00 Uhr,  

Wer?  Jungschar (3.-7. Klasse) 

Wann?  Mittwoch, 17:00-18:15 Uhr 

Wer?  Jugendabend (14-27 Jahre) 

Wann?  Mittwoch, 18:45-22:00 Uhr 

... und viele weitere Jungschar-, Pfad-

finder- und Jugendgruppen zu denen 

ihr ganz herzlich eingeladen seid: 

www.evangelisch-nordwest.de/

jugend 

 Jugend 

Anmeldungen und Informationen für alle Veranstaltungen bei 

Tristan Werner 

Gemeindepädagoge in den Gemeinden  

Riedberg und Nordwest 

Karl-Kautsky-Weg 62, 60439 Frankfurt 

tristan.werner@frankfurt-evangelisch.de 

www.evangelisch-nordwest.de/jugend 
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Kinderseite 

Viel Spaß beim Ausmalen! 
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 Kinderseite 
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 Nachrichten aus der Kita 

Wir haben gewonnen und das gleich zwei Mal.  

2019 wurde auf der Buchmesse das erste Mal das Gütesiegel Buchkita ver-

geben. Dort haben wir die Auszeichnung für 3 Jahre erhalten. Um eine Re-

zertifizierung zu erhalten, mussten wir uns erneut bewerben. Auch dieses 

Mal wurden wir auf der Buchmesse ausgezeichnet. Wir ha-

ben für weitere 3 Jahre das Gütesiegel Buchkita erhalten.  

Was ist das Besondere an einer Buchkita? Für uns sind 

Bücher im pädagogischen Alltag sehr wichtig. Wir haben 

eine eigene Bücherei. Dort können die Kinder Bücher aus-

leihen und mit nach Hause nehmen. Wir besuchen Buch-

ausstellungen wie die Leseeule im Römer, laden den Bü-

cherbus zu uns ein, nehmen am Vorlesetag teil oder machen zu den Buch-

themen spannende Projekte. All diese Aktivitäten rund ums Buch und der 

Sprache verleihen uns das Gütesiegel. Dieses Jahr sind wir die einzige Kita 

in Frankfurt, die das Gütesiegel erhält. Darauf sind wir sehr stolz!  

Beim zweiten Gewinn sind wir dem Aufruf der Initiative 

„KiTa-Spielothek für die Krippe“ des „Mehr Zeit für Kinder 

e.V.“ gefolgt und haben uns beteiligt und ein umfangreiches 

Spielwarenpaket für die Krabbelstube gewonnen. Die Initia-

tive „KiTa-Spielothek“ möchte spielerisch die Entwicklung 

von Krippenkindern fördern.  

Spülkraft auf Minijob Basis gesucht 

Für unsere Kita suchen wir in der Küche Unterstützung beim Spülen. 

Sie sorgen als Spülkraft für Ordnung in der Küche sowie den reibungslo-

sen Ablauf der Reinigung von Geschirr und Kochgeräten. Die Stelle ist 

als Krankheitsvertretung befristet. Die Arbeitszeit ist montags bis frei-

tags von 10.00 – 13.30 Uhr.  

Bei Interesse einfach an Kita@riedberggemeinde.de schreiben oder un-

ter 069-53053702 anrufen.  
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 „So viel du brauchst“ – Klimafasten 2023 

Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 

Der Klimawandel wird durch die Erhitzung der Erdat-

mosphäre immer spürbarer. Das macht deutlich, wie 

notwendig Veränderungen sind, hin zu klimafreundli-

chen Techniken und Verhalten. Die Situation ver-

schärft sich durch den Anstieg der Preise für Energie 

und fossile Rohstoffe, ausgelöst durch den Krieg 

Russlands gegen die Ukraine. Wir müssen als Gesell-

schaft zusammenhalten und zugleich die Menschen 

unterstützen, die am wenigsten zur Klimakrise beigetragen haben, aber am 

meisten darunter leiden, sei es in Deutschland oder anderswo auf diesem 

einen Planeten. 

Sieben Fastenwochen 

Auch im Jahr 2023, zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag (vom 22. 

Februar bis zum 9. April 2023), ruft die ökumenische Initiative Klimafasten 

wieder dazu auf, sich für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit einzusetzen 

und Schöpfungsverantwortung für die nachfolgenden Generationen und al-

les Lebendige zu übernehmen. Ganz nach dem Motto „so viel du brauchst…“ 

Medien zur Begleitung der Kampagne 

Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch die eigene Fastenzeit und gibt 

praktische Anregungen für den Alltag. Das kostenlose Heft ist ab Januar 

2023  erhältlich oder kann im Internet auf www.klimafasten.de heruntergela-

den werden.  

Darüber hinaus finden im Rahmen der Klimafastenaktion an vielen Orten 

Veranstaltungsreihen mit Workshops, Vorträgen und Aktionen statt.  

Mehr Informationen zum Klimafasten gibt es unter  

www.klimafasten.de  #klimafasten 

 

 

 

 

Sie haben Interesse, eine Klimafastengruppe zu initiieren oder eine 

Aktion in unserer Gemeinde durchzuführen? Melden Sie sich gerne 

im Gemeindebüro!   
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Liebe Mitfastende, 

drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: Die 

Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und die Au-

gen der Kinder. Auch wenn umstritten ist, ob der Dich-

ter und Philosoph Dante Alighieri (1265–1321) dies 

wirklich so schrieb: Die Welt ist voller Schönheit. Doch 

fällt es angesichts der aktuellen Krisen schwer, das 

zu sehen.  

Nicht zu verzagen. 

In dunklen Zeiten braucht es Licht, um den Mut nicht 

zu verlieren. Die Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen Kirche 

steht deshalb in diesem Jahr unter dem Motto „Leuchten! Sieben Wochen 

ohne Verzagtheit“. Wir laden Sie ein, von Aschermittwoch bis Ostern mit uns 

unterwegs zu sein. „Licht an!“ heißt es in der ersten der sieben Wochen. Wir 

werden genau hinschauen: auf unsere Ängste (Woche 2) und auf das, was 

uns trägt und Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte der Fastenzeit, der vierten 

Woche, strahlen und leuchten wir selbst. Von da an rückt Ostern immer nä-

her, und wir gehen gemeinsam (Woche 5) durch die dunkle Nacht (Woche 6) 

in den hellen Morgen (Woche 7). In den sieben Fastenwochen geht es nicht 

allein um innere Erleuchtung, sondern auch um die Ausstrahlung auf ande-

re. Werden wir unser Licht auch anderen schenken? Werden wir Helligkeit 

bringen? Mit unseren Worten, Gesten, unserem Tun? 

Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des Verzichts willen. Sie führt uns Tag für 

Tag zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit lässt uns mit einem anderen Blick auf 

die Welt schauen. 

Schön, dass Sie dabei sind! 

Ralf Meister 

Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

 

Der Eröffnungsgottesdienst findet am 26. Februar 2023, von 9.30 - 10.15 

Uhr in der Kirche St. Ansgar in Oldenburg statt und wird vom Zweiten Deut-

schen Fernsehen (ZDF) übertragen.  

7 Wochen Ohne... 
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 Kasualien 

Aus Datenschutzgründen verzichten wir in 

der Online-Version darauf Namen von Ge-

meindemitgliedern zu veröffentlichen. 

 

Gehet in alle Welt, lehret alle Völker und taufet 

sie im Namen des Vaters und des Sohnes und 

des heiligen Geistes.   

Mt 28,19  
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